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LEMAIRE, Nouveaux SCCaduUuX ei bulles paleo-hebraiques (EI 26 1999, 106*—
Veröffentlich werden 7 beschriftete Siegel und -Abdrücke, dıe me1ısten stammen

dus dem Antıkenhandel, Nr 2  ’ aus der ung Moussaıle{ft, Nr 8} 1Öf.: 3:
19; 72 aQus der ung Borowskı Der ranskrıption, Übersetzung und dem
aus  u Kommentar sınd Photos er Sıegel eigefügt. DIe Texte Ssınd ach
ıhrer wahrschemnlichenerangeordnet.
Aus Nordisrael könnten dıe sSstammen

Skaraboi1d, grüner Steıin, alachı oder „plerre d’Elat“‘, 15 10,5
AaVOC des de bronze SUT le bord inferieur gauche de la face gravee plate,

restes probables d’une monture AVOCC sertissage bronze‘‘ (106*) Das Siegel ist
durch Zzwel horızontale trıche In Zwel Regıster geteılt. Im oberen Hauptregister
eimmde: sıch e1in nach Z we1lisender ern VOT ıhm das Anh-Zeıchen. Das uıuniere
Register nthält dıe nschrift InmS „NımSI zugehörı  C DIie Ikonographie legt eiıne
Datiıerung In dıe Miıtte des Wl und dıe Herstellung In Samarıa ahe

Skarabäus, Steatıit, 1& 13 Im oberen der drei, utc horızontale
Linıen Regıster befindet sich ebenfalls eın nunmehr nach rechts
weılsender Te1 mıt Anh-Zeıchen. Das untere Regıster nthält eine iıckzacklınıe
Im mıiıttleren Regıister steht dıe nschrift IS ‘dyw „Sa’adyau |zugehör1g]“.
Paläographisch WIe iıkonographisch ist das Siegel W1eE ] in dıe Miıtte bzw das
zweıte Viıertel des datieren.

Skaraboi1d, AdUus WE1DII1IC aussehendem apıslazulı, 15 Das obere
der beıden UrCcC eıne horızontale iınıe getrennien Regıister WIT! Von eiıner
Abbildung der Jöwenköpfigen aägyptischen (Jöttin achmet ausgefüllt (vergleichbar
dem Siegel des SDYW In DEUTSCH/HELTZER 995 Nr 63 | ZAH 0/2, 27() 63|)
Das untere Regıster nthält dıe zweızeılıge nschrıft Idml / pahyw „‚Damläa,
dem Sohn des gahyau, zugehör1ıg‘. |)Das theophore Element .yw macht eine
Entstehung in Nord-Israel wahrschemlich, datıert wırd das Sıegel in dıe Miıtte bzw
das drıtte Drıittel des u&

Skarabo1d, rotbrauner Stein (T Jaspıs), 18 13 Das anıkonısche Siegel
nthält dıe zweızeılıge nschrıiıft LYKLYW / hn „Y”‘kolyau, dem Sohn des Sa’arl,
zugehörıg‘. Dıie theophore ndung -VW, dıe us der Schrift WI1IE des Sanzch
Sıegels, dıe Ahnlıchkeit Siegel WSS (ZAH IL 109) NrT. 3’71 machen eiıne
Entstehung 1mM drıtten Vıertel des v.C in Nordisrael wahrscheımnlich
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Die #5—6 können geographisch nıcht eindeutig zugeordnet werden:
Skaraboi1d, Elfenbein, 6,5 Dıie oberste e1 des Siegels

beinhaltet dıe Inschrıft, in der Miıtte befindet sıch dıe Abbildung einer Flügelsonne,
darunter o1g in der Miıtte eiıne Kartusche mıt Pseudohieroglyphen, eingerahmt VON

ZWE1 Uräusschlangen mıt weıteren Pseudohieroglyphen. DIie einzeılıge Inschrift
lautet: 'sIm „Sallum zugehörı  .. DiIie Motive, dıe ähe den Siegeln WSS Nr 378
und 3° ] datıeren das Siegel in dıe Miıtte des JB., Abweıichungen Von den

266gen S1egeln lassen das vorlıegende S1iegel aber als „„1m1tatıon ‘provincıale
(107°) einer Nordreichsvorlage erscheıinen, AdUusSs dem OTdareıiCc oder daus Juda

Skaraboi1d, blauer Lapıslazuli, IN,; auf der Rückseıte des kleinen Siegels
findet sıch eıne Furche wI1Ie be1 einem Getreidekorn eT. eiıner Grundlinie
eiInde sıch die nschrift S, „B°röSa zugehörıg‘  ©  . Paläographisch gehö dıie
Inschrift der Miıtte des

Wahrscheinlıc. judäıische Sıiegel:
Skarabo1d, Karneol, rotbraun, 6,6 DIie nschrıft NIn „Natan

(zugehörıg)” datıert das S1egel möglıcherweıse ans Ende des oder 1NS DIie
erKun könnte judäisch oder phılıstäisch seIn.

arabo1 schwarzer Stein, 19 13 6 Mm. Das oberste, arc eıne
Doppellınıe abgetrennte Regıster nthalt eiıne geflügelte Uräusschlange. Idıie
zweıizeılıge nschrift steht 1im miıttleren und unteren, MFre eiıne einfache Linıe
getrennten Regıster: WS yhıw „HauSa‘yahu zugehörıg‘  ©  . Paläographisc datıert
dıe judäische NsCHr1 Aanls Ende des oder den Begınn des

Skaraboi1d, Knochen oder Elfenbein, 13 (Durchmesser) |DITS Zeıilen der
zweizeılıgen nschrıiıft des anıkonıschen Siegels sınd Urc ZWE1 horizontale Liniıen
getrennt: A H Iyhw ’!’Ahä‚ (dem we)  S des) Alayahu, zugehörıg"  . Dem Materı1al
entsprechend Sınd dıe Buchstaben schematısch, etwas unbeholfen ausgeführt und

der ersten e1ıle sSınd spiegelverkehrt. Paläographisch wiırd dıe NSCHAT1L EeTW: Alls

Ende des oder ins v.Chr datıiert.
Skarabo1d, Elfenbeın, 15 DIie heiden Zeılen der Inschrift des

anıkonıischen Sıegels SInd urc Z7We1 horızontale Linıen getrenn!: ISm 4} hnn
Säma‘, (dem Sohn des) Hanan, zugehör1g”. Paläographisch datıert das Siegel EeIW.
1iNs

11 Skaraboi1d, Elfenbeın, 13,4 S, Die beıden Zeılen der Inschrıiıft des
anıkonıschen Siegels sınd Urc ZWE1 horizontale Linıen geirennt, die untere e1ıle
ist staärker abgenutzt: [’Llyagm l hn Syhw „’Elyaqgım, dem So  = des Ma’‘a eyahu,
zugehörı  . Paläographisc wird dıe nschriıft Ins datıert.

arabo1 Knochen oder Elfenbeıin, ® DIie beiden Zeılen der
NSCAT1L des besonders in der zweıten e1l1e schwer lesbaren anıkonıschen Sıiegels
sınd durch ZWe1 horizontale Liniıen getrennt: // bgy Ma OZ, (dem Sohn des)
(?) Buggl, (zugehör1g)”. Der letzte Buchstabe Von e1le könnte auch eın se1n.
ıne Datıerung 1ins ist möglıch, aber unsıicher.

Skaraboi1d, Kalksteıin „creme OTaDN SC brique”, 13 f3 DIie beıden
Zeılen der nschrift des anıkonischen Siegels sind Urc Z7We] horizontale Linıen
getrennt: Ism hn / YZ  nyhw „Sama’‘, dem So  S des Ya’azanyahu, zugehör1g”.
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Paläographisc aßt sıch das Siegel ETW 1INs datıeren. Ungwöhnlıche Formen
c

Von B und (hauptsächlich) lassen möglıcherweıise auf eınen ungeübten
(Jiraveur schließen

arabo1d, brauner Kalksteıin mıt schwarzen Flecken, 15 135 85 Dıie
beıden Zeılen der nschriıft des stark abgenutzen anıkonıschen Siegels sınd Urc
ZWE1 horizontale Lınıen g  T [yxn // yhw z 99: (dem So  z des) Y'“3  O°‘3z,  G
(zugehör1g)‘. Paläographıisch wiıird das Siegel INSs oder den egınn des
v datıert.

15 Skaraboi1d, Kalksteın, 13 IDER obere der beiıden Urc ZWE1
horizontale Linıen getrennten Regıster nımmt eIw 2/3 der Fläche eın und trug
ursprünglıc. eine jetzt aum mehr erkennbare Abbildung (Lemaıire vermutet eıne
Sphinx) Das untere Regıister nthält dıie nschriıft ySm n oder yvsSm ‚„ YısSma"
Yısm“‘ön (zugehörı1g)”. Der letzte vertikale Abstrich ist als W orttrenner oder als Teıl
eiInes deutbar.

Skaraboi1d, Kalksteın, 15 13 DIie beiden Zeılen der nschrıft des stark
abgenutzen anıkonıschen S1egels sınd durch ZWel horızontale Linien getrennt:
nryhw R ‚n „Neriyahu, (dem So  z des) ° K7zer er ‘AZzzur), zugehörıg‘  . Ce
ist schwer lesbar.

Bronzeplakette, auf beiıden Seıten gravıert, 10, / 97 4,4 Auf einer
Seıte eiinde sıch dıe ıldung (£) VON ZWEe1 Vögeln: bdy // CIr B! er

er „‘Abdi er BOdi), // (dem Sohn des) zugehörıg‘  . eıle D dıe
ohl das Patronymıkon nthielt, iıst nıcht deutbar: das der ersten 116 ist,
überhaupt als Buchstabe deuten, nachträglıch eingeflıckt. er Iyp eiInes
Bronzesiegels, SOWIeEe dıe Ikonographıie datıeren das Siegel ehesten ans Ende des

1 Bronzeplakette, auf beıden Seıliten gravliert, 13 Auf einer Seıte
eimnde sıch dıe ıldung, möglıcherweiıse dre1 öge Dıie andere, Uurc ZWEe1
Horizontalen in ZWEe1 Regıister geteılte Seıte beinhaltet dıe zweızeılıge, ohl
unvollständıg eingravIierte NSCHATI1L XXyhw // 99 (dem So  n des) KP
(zugehörı1g)”. ach dem der ersten eue Sınd ohl Zwel uchstaben angesetztT,
aber nıcht ausgeführt. uch der zweıten e11e ist unvollständıg. K P’ ıchtig
gelesen SeCe1IN ollte, lage möglıcherweıse eın hypokoristischer Name VOon der urzel

VOT (M3%) DiIie Datierung entspricht
19 Sıegela  ck auf einem nagelförmıgen Tongegenstand, Z 23 11,6

Das oberste der TEe1 urc eıne bzw ZWeEeI1 Horızontalen Register des
S1egels tragt dıe Abbildung eINeEs Fisches, das mıttlere und das untere dıe
ursprünglıc zweizeılıge nschriıft Die zweıte eile: wohl das atronymıkon
tragend, ist Urc Fıngerabdrücke völlıg zerstort. Thalten iıst Inhmyhw „Nehemıua,
|ıdem Sohn des PN], zugehörı  c Der möglıcherweise VO selben
Siegel WwWI1e das Von DEUTSCH, Messages from the Past, Tel Avıv 1997, O09f.
Nr. 65 Sl) publızıerte und äßt sıch damıt nhmyhw //yhw „Nehemıua, (dem
Sohn des) Joab, zugehörı  ‚66 rekonstruleren.
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Fragment eines S1egelabdrucks, LE Nur der untere Teıl des S1iegels
ist erhalten: hw. vollständıg, der Hosea.
© 21 wWwe1 Sıiegelabdrücke desselben Siegels, 45 5.4 mm und 13

DIie beiden Regıster des anıkonıschen S1egels sınd HNC Zwel Horizontalen
getrennt. Die zweızeılıge, schliecC erhaltene nschrıft lautet: LVrm / hn x
„’Elyarım, dem Sohn des ua  =C=  1: zugehörı  .

ulla, 10,5 3 Auf der Rückseıte der finden sıch Spuren des
zugehörıgen apyrus-Dokuments, dem mıt einer Kordel die befestigt WaT

Die beiden Regıister der zweızeılıgen NSCHTI des anıkonıschen Siegels Ssınd Urc
ZWE1 Horizontalen getrennt.: sdqyhw // bn hnny „S1dgiyahu, dem Sohn des H*nan1,
zugehörı  .. Paläographisch wırd dıe Inschrift ın dıe eıt das Jahr 600v
datıert. Lemaire vergleicht und identifizıert mıt dem S1egelinhaber den Jer 36,12
genanntien könıgliıchen Beamten sdqyhw hn hnnyhw (114*).
lle 272 Siegel enthalten 11UT Personennamen, me1st mıt atronymıkon, mıiıt hn
„ 50 angeschlossen (# 3i 4: “ 130 : ZZ% auch ohne bn (# 9; 10; 12 14; 16; FF
18; 19); dıe Vatersangabe ann auch ganz fehlen (# 1: Z 3E 6; 78 8} I5: 20)

KYLE ARTER, I|wo Bronze trowheads wıth Archaıc Alphabetic Inscriptions
(EI 26, 1999, 23*—1 vgl ders., ()ver the Iransom: Tree More owheads,

25/3, 1999, 42{f.)
Veröffentlicht werden mıt oto. eichnung, Transkrıption, Übersetzung und

Kkommentar ZWE] Bronzepfeıilspıitzen AQUus New Yorker Privatbesıitz. ID 1im
Antıkenhandel erworbenen Pfeilspitzen stammen angeblıch aQus Ras Schamra DIie
eingravierten Inschriften befinden sıch jeweıls auf der Vorder- und Rückseıte. [Iie
beiden xemplare erweıtern das bereıts bekannte Orpus me1ıst d Uus dem Lıbanon
stammender firühphönızıscher Pfeilspitzen, dıe paläographıisc 1iNns 11 v
datıeren sınd (letzte Zusammenstellung be1 BUTSCH/HELTZER 1995, 24—-27;
9/2, 219) Miıkroskopische Untersuchungen ergaben, daß dıe Pfeıilspiıtzen mıt einem
Stahlinstrument ( eingravıert worden Nr. ist rückläufig eschrıeben und in
dıe Miıtte, Nr Imksläufig und anls Ende des F datieren.

7,6 25 hs ytrsdq V
el des yvirsdq, // des Gefolgsmannes des

9,5 2,9 hs yvkb 'L / smb T
eı des ykb C des Bruders des SN ‘l“

An Ammonuite Seal from Tall alul, Jordan The Seal of ‘Aynadab
Son of Zedek’1l (EI 26, 1999, 21*—224*).

Publiziert wırd ein ammonuiıtisches Sıegel aus Galal, Jordanıen, mıit oto,
esung und Kommentierung. Das Siegel uUur‘ 994 ausgegraben worden se1n,
wurde aber zunächst übersehen und erst 996 auf dem Schu  auien des Areals CZ
Von woher 6S ohl letztlich mm (, gefunden. Obwohl nıcht INn SIM efunden, aßt
sıch damıt archäologisch dıie Datıerung auf das bıs JIh eingrenzen, paläogra-
phısch Oommt ehesten das spate in rage (222°) Skarabo1d, rotbrauner
Stein mıt schwarzen Flecken, 1,8 1} DIie dre1 Regıster des Siegels Sınd eweıls
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durch eıne oppelte Horızontale getrennt; das mıttlere Regıster nthält als Abbildung
einen geflügelten Te1 DIie nschrıft verteılt sıch auf alle dre1 Regıster: yndb

sdq A yn dem So  S des sdq ’l, zugehörı  d

EIT-.  IEH, „a (Ostracon from Horvat *Uza (EI 26, 1999,Z 30—34; e  r
en der Ausgrabungskampagnen zwıschen 08%72 und 996 Horvat Uzzı
GLZZZ e wurden insgesamt 38 beschriftete Objekte, darunter 34 hebr Ostraka (vgl

HAL | ZAH 8/3, 44311.), hebr eschrıftete Kruüuge und e1in edomitisches
Ostrakon (vgl HAEKEK Anm. gefunden 30) Nur dıe wen1gsten sınd klar lesbar
und deutbar, darunter das 1eTr Photographie, Zeichnung, esung und Kommentar
vorgestellte Ostrakon, das 1m sudwestlıchen Raum des ebaudes Nr 307 nNnnerha
der Festung gefunden wurde Das Ostrakon sStamm! Von einer kleinen chüssel: dıe
Beschriftung eInNde sıch auf der Außenseite, dıe Schrift ist 1m rechten
den Töpferspuren, VOoNn der Basıs der ChAhusse Rand hın angeordnet, dıe
SchieC erhaltenen Zeilenenden eiinden sıch auf dem and
DIie Zeılen umfassende nschriıft lıstet In tabellarıscher Oorm Personennamen
mıt atronymıkon auf 2-10) {DIie )berschrift weılst dıe Personengruppe als
A  SEL als milıtärische e1 VON Mann, AaUSs (vgl atl KEx 16.21.25° I 1135 akkad
rab eserte; ußal. rb SrE). Zur Deutung und der Tatsache, daß dıe mılıtärıische Einheıit

Mannn 1eTr OTITIeNDar wenıger als Mann umfaßt, vgl 37

DA  SE (  ılıtärısche Eıinheit von) (Mann)
/m{nhm bn hf  .\I “nahhem, Sohn des
nryhw bn smk/yhw Neriyahu, Sohn des S makyahu
nryhw bn mSk/n/y[hw/ Neriyahu, Sohn des MıSkanyahu
ntnyhw bn htb N”tanyahuü, SO  S des htb
wryhw bn Sim/yhw/ ’Uriıyahu, Sohn des Selemyähü
gdlyhw bn wryh[w/ G’dalyahuü, Sohn des ’Uriyahu
ydnyhw hn Spt/yhw/ Y“donyahu, So  s des S°patyahü—< CN C T U3 \O D CO ©O©\ hwdwyhw bn HOoduyahu, Sohn des
P Z

MAZAR, Beth ean Durıng the Iron Age I1 Stratıgraphy, Chronology and
Hebrew Ostraka (EI 20 1999, 251 —1 spezle. 94—99; e  T

Im Oktober 9900 wurden Begınn der Kampagne der wıederaufgenommenen
usgrabungen in Bet e=  an el-Hösn In Areal mehrere beschriftete Fragmente
eines Kruges gefunden. Da dıe Fragmente VO selben e1ia! stammen, können S1e

ein und derselben nschriıft gehören Archäologisch WwW1e paläographısch können
S1e 1Ns (vor 743 V.Ch£t.). eTIW. in dıe eıt der Samarıa-Ostraka datıert werden.
Die 11UT sehr bruchstückha erhaltene nschrıft WIT! ehesten eıne Verwaltungslı-
ste, bestehend A4us Personennamen und Zahlen (n Form VOoON den hıeratıschen /1iftern
entnommenen Zahlzeichen), SCWESCH se1n. Vorgestellt werden die Jlexte mıt oto,
eichnung, MSCHT1L und Kommentierung.
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Fragment 10

EK
zZm Zamm ‚
l)  m’ 11 (%) Ela (Sohn des) ammäaDokumentation neuer Texte  # 1: Fragment 1: 10 x 9 cm:  1  P f  2  mM° .5  X  Zamma 5 ...  3  W unzm' L1  f  (?) Ela (Sohn des) Zammäa’ 2 ...  A ff em i L  [*:.] Zamıma 11  rechts oben, um 90° versetzt:  1  ab1l  f b  2 14171  a  3  #2: Fragment 2: 6 x 6 cm:  fl  Ba ddeh  [ fr 441  f ] Sddf.]  [...] (?) der aus Asdod [...]  nS\ N —  Panifesfo  # 3: Fragment 3: 4 x 7 cm:  [  b in  (?) ’Abä (Sohn des) ‘Uzza  . hä[...]  SN —  PTE  # 4: Fragment 4: 25 x 30 mm:  1  b‘Dl...]  Ba‘alya[...]  2 yBl.)  Y. SHOHAM, Hebrew Bullae from the City of David (E1 26; 1999; 234*; 151-175;  hebr.).  — Während der 5. Ausgrabungskampagne wurden insgesamt 45 hebr. Bullae in  Areal G (Stratum 10, Zerstörung: 587 v.Chr.) gefunden. Die meisten sind bereits  publiziert und in WSS integriert. Da eine Gesamtpublikation in der Serie Qedem  durch J. NAVEH und Y.SHOHAM vorgesehen ist, wird auf diese Publikation  verwiesen. Eine Zusammenstellung aller Siegellegenden findet sich auf S. 170.  A. KLONER - E. ESHEL, A Seventh-Century BCE List of Names From Maresha (EI  26, 1999, 233f.*; 147-150; hebr.).  — Während der Ausgrabungen 1995 wurde in Marescha / T7. Sandahanna in Anlage  147, einem Kolumbarium östlich der Stadt, dessen Funde primär aus dem 3.-2. Jh.  v.Chr., aber auch aus der persischen und eisenzeitlichen Zeit stammen, ein mit Tinte  beschriebenes Ostrakon gefunden, das paläographisch ins 7. Jh. v.Chr. datiert wird.  Maße: 6,2 x 6,4 cm. Der Text besteht aus einer Liste von Personennamen mit  243Z II amma’

rechts oben, 90° verseftfzt
ab 1RO

Fragment

M Oddı
[ r 141
Sa f ] (?) der AausA NCN ST RO

Fragment

[D
xb? Z (?) ’Aba (Sohn des) “UZZ  a  pn+ CN CR s P

Fragment 75 3()

Ba’alyal.
YR/..}

HOHAM, Hebrew Rullae from the C1ity of David (EI 26, 1999, 234*; 151—-175;
T

ährend der Ausgrabungskampagne wurden insgesamt 45 hebr RBullae
Areal a 10, Zerstörung: 87 v.Chr.) gefunden. Die me1sten SINnd bereıts
publızı und ıIn WSS integriert. Da eiıne Gesamtpublıkatiıon ın der Serie e  em
durch AVEH und HOHAM vorgesehen ist, wırd auf diese Publikation
verwıiesen. iıne Zusammenstellung er S1egellegenden findet sıch auf 170

SHEL, Seventh-Century BOCE ist of Names TOmM Maresha (EI
26. 1999, 147—150; (9)8
en! der usgrabungen 995 wurde in Marescha / Sandahanna In age

14 7, einem K olumbarıum stlıch der Stadt, dessen un:! prımäar Aaus dem SE
viC aber auch dQus der persischen und eisenzeıtlıchen eıt stammen, eın mıt iınte
beschriebenes Ostrakon gefunden, das paläographısch INns v datıert wiIird.
Maß  q 6; 6, Der ext besteht aus eiıner L.ste Von ersonennamen miıt
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Zahlen-/Maßangaben (realısıert Urc. hieratische eıchen), etwa einer Liefer- oder
Rationenlıiste. Vorgestellt wırd der ext mıiıt oto, eiıchnung, Umskchrıift und
Kommentierung.

DRgrXX X So  S des Ger ([?] hlerat. eichen
]B 1/4 ’Uriyahu 1/4

xx \ sSDYAI S bi2
AA 42x CN CN T U3 \O Ka

DEUTSCH, Seal of Ba‘alıs Surfaces Ammonite Kıng Plotted urder of udahıte
(10vernor (BAR 252 1999, 46—49; 66)

Publıziert werden Zzwel ammonitische Siegel mıt oto, eiıchnung (Nr und
Übersetzung. €e1 sStammen AQus dem ıkenhandel, Nr aQus der 5Sammlung
Moussaleftft.

arabo1d, brauner mıt weıßen Streifen, 0,5“ Durchmesser. Das Siegel iıst
Urc Zwel horızontale Doppellınıen in dre1 Regıster unterteiılt. Das mıttelere
Regıster nthält dıe Abbildung eiıner geflügelten Sphinx (ähnlıch WSS Nr 965); dıe
dreizeılige nschriıft verteılt sıch auf alle Regıister: [1]b Sl} // mIk bln m/n

e  IyS Ön1g der Ammoniuiter‘“. va wiırd mıt dem gleichnamıgen ammonitıiıschen
Önıg iın Verbindung gebrac (vgl WSS Nr X6() Imikm ’wr D 'LysS‘ Jer
ö  , eıle freılıch fast vollständıg erganzt.

ulla, eIW. 0,5“ Durchmesser. Iie beiıden Regıster des anıkonıschen S1egels
Sınd Urc ZWEe1 horiızontale Limien getrennt. Auf der Rückseıte finden sıch
Eiındrücke des zugehörıigen Papyrus-Dokuments und der Kordel, mıt der dıe
befestigt WaT Paläographisc: wird das Siegel in dıe des datıiert. Die
zweızeılıge, schwer esbare nschriıft könnte lauten: Ibrk’l / hmlk 55 dem
Ön1g, zugehörı  C

ROSS, Kıng Heze Seal Bears Phoenı1icıan Imagery (BAR 25/2% 1999, d
45; 60) EUTSCH, irst Impress1on. What We earn from Kıng haz’s Seal
(BAR 24/3, 1998, 54—56; 62) ders., Messages from the Past, 997 (S:4:). 49—5]1
und 35 Nr 199

Veröffentlicht mıt oto, esung und Kommentar wurden ZWEI RBullae der
judäıschen Könige Ahas und 15  a, die ersten S1egelabdrücke Von Judäischen oder
israelıtıschen KöÖönıgen überhaupt. el stammen dus der 5Sammlung Moussaıleff.

Auf der Rückseıte finden sıch Eindrücke des zugehörıgen apyrus-
Dokuments und der Kordel, mıt der dıe befestigt WäarTr. Das anıkonısche Siegel
nthält in dre1, nıcht uUrc horizontale Striche abgegrenzten Zeılen dıe Inschrıft RZ

// hwtm mk J} yhdh „Ahaz, (dem So  ® des) Jotam, dem Önıg VOoNn Juda,
zugehör1g”. die judä1ische Vollform yhwim gegenüber masoretischem

ulla, 0,4** Durchmesser. IDEN Siegel ist identisch mıt dem eiıner bereıts irüher
publızıerten, SschliecC erhaltenen Nr 199), auf der allerdings DUrDokumentation neuer Texte  Zahlen-/Maßangaben (realisiert durch hieratische Zeichen), etwa einer Liefer- oder  Rationenliste. Vorgestellt wird der Text mit Photo, Zeichnung, Umschrift und  Kommentierung.  bgn ix  Sohn des G&r ..  ([?] hierat. Zeichen)  2  r  Yr[.]  l al  ’Uriyahü 3 1/4  xx.sby 1l  []S*bi2  [ f  al2  On S Q D —  b  Kau]  R. DEUTSCH, Seal of Ba‘alis Surfaces. Ammonite King Plotted Murder of Judahite  Governor (BAR 25/2, 1999, 46—49; 66).  — Publiziert werden zwei ammonitische Siegel mit Photo, Zeichnung (Nr. 1) und  Übersetzung. Beide stammen aus dem Antikenhandel, Nr. 2 aus der Sammlung  Moussaieff.  # 1: Skaraboid, brauner Achat mit weißen Streifen, 0,5“ Durchmesser. Das Siegel ist  durch zwei horizontale Doppellinien in drei Register unterteilt. Das mittelere  Register enthält die Abbildung einer geflügelten Sphinx (ähnlich WSS Nr. 965); die  dreizeilige Inschrift verteilt sich auf alle Register: ///b ‘WS[‘] // mlk / 5[n mJn  „ b ‘1y$‘, König der Ammoniter“. b ‘7yS‘ wird mit dem gleichnamigen ammonitischen  König in Verbindung gebracht (vgl. WSS Nr. 860: ImlIkm’wr ‘bd b‘1y$‘ und Jer  40,14), Zeile 3 freilich fast vollständig ergänzt.  #2: Bulla, etwa 0,5“ Durchmesser. Die beiden Register des anikonischen Siegels  sind durch zwei horizontale Linien getrennt. Auf der Rückseite finden sich  Eindrücke des zugehörigen Papyrus-Dokuments und der Kordel, mit der die Bulla  befestigt war. Paläographisch wird das Siegel in die 1. Hälfte des 7. Jh. datiert. Die  zweizeilige, schwer lesbare Inschrift könnte lauten: !örk’I // hmik. „ brk’l, dem  König, zugehörig“.  F.M. Cross, King Hezekiah’s Seal Bears Phoenician Imagery (BAR 25/2, 1999, 42—-  45; 60) — R. DEUTSCH, First Impression. What We Learn from King Ahaz’s Seal  (BAR 24/3, 1998, 54-56; 62) — ders., Messages from the Past, 1997 (s.u.), 49-51  und 35 Nr.199:  — Veröffentlicht mit Photo, Lesung und Kommentar wurden zwei Bullae der  judäischen Könige Ahas und Hiskia, die ersten Siegelabdrücke von judäischen oder  israelitischen Königen überhaupt. Beide stammen aus der Sammlung Moussaieff.  # 1: Bulla. Auf der Rückseite finden sich Eindrücke des zugehörigen Papyrus-  Dokuments und der Kordel, mit der die Bulla befestigt war. Das anikonische Siegel  enthält in drei, nicht durch horizontale Striche abgegrenzten Zeilen die Inschrift: /’hz  . y // hwtm . mlk . // yhdh „Ahaz, (dem Sohn des) Jotam, dem König von Juda,  zugehörig‘“. N.B. die judäische Vollform yhwim gegenüber masoretischem ywim.  #2: Bulla, 0,4‘“ Durchmesser. Das Siegel ist identisch mit dem einer bereits früher  publizierten, schlecht erhaltenen Bulla (HBTJ Nr. 199), auf der allerdings nur  ... Nyhw gelesen werden konnte. In der Mitte des Siegels befindet sich ein  244nyhw gelesen werden konnte. In der Miıtte des Siegels eiInde sıch e1in
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geflügelter Skarabäus, der eiıne Miıstkugel Te IDIe zweıizeılıge nschriıft begınnt
unterhalb der 1.  ung und wird oben fortgeführt: hzqyhw mIk // yhdh „Miskia,
(dem Sohn des) Ahaz, dem Önıg Von Juda, zugehörı1g”.

DEUTSCH, Messages from the ast Hebrew Rullae from the i1me of Isaıah
Through the Destruction of the First Temple. Shlomo Moussaıjeff Collection and
Up Date Orpus, Tel Avıv 99’/

DIie Jlexte werden 1mM folgenden Heft der ZAH vorgestellt.
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